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ERGIEBIGER NEUSCHNEEZUWACHS IM SÜDOSTEN - HOCHALPIN
KURZFRISTIG LAWINENGEFAHR BEACHTEN!

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

Neuschneezuwächse von bis zu 70cm lassen speziell im Südosten des Landes, konkret in den südöstlichen
Ausläufern der Stubaier Alpen, in den Zillertaler Alpen sowie in Osttirol die Lawinengefahr kurzfristig zu einem
Thema werden. Vor allem in hochalpinen Bereichen, also vermehrt oberhalb von 3000m haben sich in Kombination
mit dem lebhaften Höhenwind frische Triebschneeansammlungen gebildet. Diese können in sehr steilem Gelände
der Exposition W über N bis O und allgemein in kammnahem Gelände bereits durch geringe Zusatzbelastung
gestört werden. Zudem wird der Neuschnee in tieferen Lagen mit der vorhergesagten Erwärmung auf sehr steilen
Grashängen teilweise in Form von kleineren Rutschen abgleiten. Weiters wird man aus extrem steilem, also
felsdurchsetztem Gelände zeitgleich mit den ersten Auflockerungen vermehrt Lockerschneelawinen beobachten
können. Die Lawinengefahr wird unterhalb etwa 3000m rasch abnehmen. Darüber müssen Alpinisten speziell in
jenen Bereichen, wo vor diesen Schneefällen bereits eine zusammenhängende Altschneedecke bzw. Gletschereis
vorhanden war zumindest noch während der kommenden Woche eine mögliche Schneebrettgefahr beachten! Die
Gefahrenbereiche werden sich dabei zunehmend auf sehr steiles, schattiges Gelände beschränken.

SCHNEEDECKENAUFBAU

Eine Kaltfront hat bis heute teils beachtlichen Neuschneezuwachs gebracht. Am meisten schneite es im südöstlichen
Teil der Stubaier Alpen, in den Kitzbüheler und den Zillertaler Alpen sowie in Osttirol mit 30cm-70cm. Im übrigen
Tirol waren es oberhalb etwa 1000m meist 20-30cm. Der während des Septembers, hier insbesondere der vom
12.09.-15.09. und um den 25.09. gefallene Schnee bildete sich während der zu kalten zweiten Septemberperiode
häufig zu großen, bindungslosen Schneekristallen um. Die Verbindung des teilweise vom Wind verfrachteten
Neuschnees mit dieser Altschneedecke ist somit ganz speziell auf vergletscherten Flächen, also dort, wo sich bereits
größere, zusammenhängende Gleitflächen bilden konnten, nicht gut.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Von Nordwesten her folgt heute noch feuchtkalte Luft nach. In den nächsten Tagen dreht die Strömung auf West und
die Temperatur steigt wieder deutlich an. Die Berge sind schneebedeckt, teils liegt Schnee bis etwa 1000m herunter.
Vom Hauptkamm nordwärts kommen ein paar Zentimeter heute noch aus zeitweiligen Schauern dazu. Inneralpin und
am Hauptkamm sind zwischendurch auch einige Auflockerungen möglich. Vom Ortler bis zur Texelgruppe sonnig,
bald setzt sich auch in den Dolomiten und später auch in den Osttiroler Bergen die Sonne durch. Temperatur in
2000m: -5 bis -1 Grad Temperatur in 3000m: um -11 Grad Höhenwind: Im Hochgebirge mäßiger Nordwestwind.

TENDENZ

Verhältnismäßig rasche Abnahme der Lawinengefahr. Hochalpin weiterhin etwas Vorsicht!

Patrick Nairz


